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Zweiteilige Qualifizierung zu  
JRK-Vielfaltsbeauftragten 

 
Das Selbstverständnis als offener und toleranter 
Jugendverband, der sich aktiv für Vielfalt einsetzt, prägt 
die Jugendverbandsarbeit im Jugendrotkreuz auf allen 
Ebenen. In der konkreten Umsetzung ist eine 
diversitätsbewusste Jugendverbandsarbeit jedoch oft 
herausfordernd: Engagierte können in ihren 
Arbeitsfeldern mit Stereotypen, Vorurteilen und 
diskriminierenden Positionen konfrontiert sein.  
Wie lässt sich eine gute Arbeitsebene bei der Umsetzung 
von JRK-Angeboten herstellen, wenn möglicherweise 
hier Einstellungen vertreten sind, die den eigenen 
Werten und denen des Jugendrotkreuzes 
widersprechen? Fühlen sich Engagierte ausreichend 
gewappnet und in der Lage, situationsbezogen zu 
reagieren? Was tun, wenn Kinder und Jugendliche 
andere beispielsweise wegen ihres Aussehens, ihrer 
Herkunft oder ihrer geschlechtlichen Identität 
ausgrenzen? Wie lässt sich Diversitäts-bewusstsein 
kindgerecht vermitteln und wie ist mit diskriminierenden 
Äußerungen von anderen Leitungs-kräften 
umzugehen? Mit dieser Qualifizierung sollen JRK-
Leitungskräfte dabei unterstützt werden, 
Auseinandersetzungsprozesse in den Einrichtungen und 
Teams zu initiieren, zu unterstützen und zu begleiten, um 
nachhaltig Standards von Diversity und Anti-
diskriminierung zu etablieren. 
 
Inhalt  
Eva Prausner, Diplom Sozialarbeiterin und Projektleiterin von 
ElternStärken, und Wiebke Elze, Politikwissenschaftlerin und 
Trainerin, übernehmen die Moderation und fachliche 
Begleitung der Qualifizierung. Zunächst wird es darum gehen, 
die eigene Position zu stärken. Anhand beispielhafter Fälle aus 
der Praxis wird das eigene Auftreten und Eingreifen erprobt. 
Voraussetzung hierfür ist die selbstkritische Reflexion 
verinnerlichter gesellschaftlicher Privilegien, Vorurteile und 
Stereotype. Weiterhin wird es um eine Verständigung zu der 
Rolle und des Auftrags einer vielfaltsbeauftragten Person 
gehen. In Vorbereitung dazu werden die Teilnehmenden dazu 
angeleitet, gemeinsam mit ihren jeweiligen Landesverbänden, 
eine Bedarfsanalyse durchzuführen und die Ergebnisse in die 
Qualifizierung zur gemeinsamen Auswertung einzubringen. Sie 
werden befähigt, im Nachhinein gemeinsam mit ihren 
Landesverbänden Standards und Maßnahmen für eine 
nachhaltige, vielfältige und vorurteilsbewusste Umgangskultur 
zu entwickeln bzw. diesen Prozess begleiten. 
   
Zielgruppe  
Die Veranstaltung richtet sich an die haupt- und 
ehrenamtlichen JRK-Mitarbeitenden, die ihre Landesverbände 
bei dem Prozess, Vielfalt weiter auszubauen, unterstützen 
wollen.  

 

Bewerbung 
Die Interessensbekundung erfolgt bis zum 29.01.2023 unter:  
Anmeldelink:  
https://jugendrotkreuz.de/veranstaltungen-geschuetzt 
Passwort: pJ7-mx34! 
 
Die Plätze zur Teilnahme sind auf 20 Personen begrenzt. Bei 
Mehrfachbewerbungen aus einzelnen Landesverbänden 
werden wir hier Rücksprache mit dem Landesverband halten, 
um möglichst vielen Landesverbänden einen Platz zur 
Verfügung zu stellen. Die Registrierung über den Link gilt 
zunächst als Interessensbekundung. Die Ausgewählten 
werden in der ersten Februarwoche per E-Mail informiert. 
 

 
 
Organisatorische Hinweise: 
Wir berücksichtigen die zum Veranstaltungszeitraum 
geltenden COVID-19 Bestimmungen.  
 
Kontakt: 
Johanna Heil   Alina Diribas  
Mail: j.heil@drk.de alina.diribas@jugendrotkreuz.de  
Tel.: 030-85404241 
 
Veranstalter: 
Deutsches Rotes Kreuz Generalsekretariat  
Bundesgeschäftsstelle Jugendrotkreuz  
Carstennstraße 58 
12205 Berlin 
 
 
Wir freuen uns auf eure Anmeldungen!  

Die wichtigsten Infos:  
 

Zeitraum und Veranstaltungsort: 
31.03.2023 (16:00 Uhr) – 02.04.2023 (13:00 Uhr), 

Erbacher Hof in Mainz 
16.06.2023 (16:00 Uhr) – 18.06.2023 (13:00), 

Jugendgästehaus in Berlin 
 

Kosten 
Alle Kosten für die Veranstaltung (Übernachtung, 

Verpflegung und Programm) trägt der 
Bundesverband.  

Fahrtkosten werden pro Person bis zu 60,00 € der 
entstandenen Kosten erstattet. Hierbei sollte nach 

Möglichkeit eine Anreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln geplant werden.  
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